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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , I « Juni .
i

^ 13S . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postvcrwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Mark 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeilc oder deren Ranm 1s Pfennige . Briefe und Gelder frei .
187S .

Auf das mit dem 1 . Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis ,
im Großherzogthum Baden, dieBriefträgergebühr
eingerechnet , 3 Mark 65 Pf ., in Karlsruhe 3 Mark
50 Pf . Jnsertionsgebühr 18 Pfennig die ge¬
spaltene Petitzeile .

Zur Bequemlichkeit unserer Abonnenten in
Karlsruhe haben wir vom 1 . Januar 1875 ab
die bekannt gegebenen Agenturen errichtet , bei
welchen Abends von 7 Uhr ab die Karlsruher
Zeitung in Empfang genommen werden kann .

Durch unsere Träger wird die Zeitung nur
nocb Morgens ausgegeben.

Die Abonnementsgebühren werden nach wie vor
von uns direkt erhoben .

Verzeichniß der Agenturen :
Lhorwart Heck , Mühlburger Thor .
R . Schnupp , Langestraße 243 .
R . Fritz , Langestraße 229 .
B . Merkle , Langestraße 150 .
A . Salzer , Langestraße 140 .
L. Laub , Leopoldsstraße II .
F . Bansback , Sophienstraße 45 .
G . Zeuner , Victoriastraße 17 .
B . Händel , Sophi . nstraße 27 .
F . Kühlenthal , Amalienstr . 53 .
W . L. Schwa ab , Amalienstr . 19 .
I . Schuhmacher,Amalienstr . 14 .
St . Birsn e r , Herrenstraße 35 .
'"

. Maisch , Waldstraße 55 b .

Paul Meyer , Erbprinzenstraße 4 .
W . Pfeiffer , Kreuzstraße 10 .
M . Hirsch , Kreuzstraße 3 .
H . Lechleitner , Zirkel 15 .
I . Küst , Langestraße 54 .
CH . Grimm , Langestraße 36 .
C . Iundt , Spitalstraße 30 .
C . E . Rupp , Adlerstraße 40 .
I . B . Klingele , Spitalstraße 25 .
H . Nothweiler , Kronenstr . 43 .
Lebensbedürfniß - Verein ,

Zähringsrstraße 49 .
A . v . Berg , Zähringerstraße 23 .
Aug . Egle , Durlacherthorstr . 38 .

„ Brandstetter , Waldstraße45 . i F . Sönning , Waldhornstraße54 .
A . F > Götz , Seminarstraße 7 a . Ernst Salzer , Waldhornstraße 30 .
Lebensbedürfniß - Verein ,

Karlsstraße 3 .
Ad . Römhild , Akademiestraße 1 .
H . Dilger , Waldstraße 5 .
F . Schmidt , Ritterstraße 4 .
W . Schmidt , Langestraße 1l2 .
F . Herl an , Langestraße 100 .
C . Malzacher , Langestraße 145 .
Lebensbedürfniß - Verein ,

Zirkel 24 .
Wilh . Hofmann , Karl -Friedrich¬

straße 15 .

I . Bodenweber , Fasanenstr . 2 .
A . Hehn , Zähringerstraße 1 .
G . Brenner , Wilhelmsstraße 1 .
M . Klanser , Marienstraße 2 .
H . Zoller , Schützenstraße 43.
Lebensbedürfniß - Verein ,

Schützenstraße 41 .
G . Heim , Luisenstraße 37 .
C. Bleß . Luisenstraße 45 .
L. Wolfmüller , Rüppurrer

Landstraße 22 a.

Telegramme .
-j- Berlin , 14 . Juni . Herrenhaus . Nach Verlesung

eines Schreibens des Staatsministeriums über den morgen

stattfindenden Schluß des Landtags wurde eine lange Reihe

noch restirender Vorlagen erledigt und sodann die Aufhe¬
bung der Artikel 15 , 16 und 18 der Verfassung in zweiter

Abstimmung genehmigt . Der Präsident schloß die Sitzung
mit einem Hoch auf den Kaiser und König .

-j- Berlin , 14 . Juni . Das Abgeordnetenhaus nahm
nach kurzer Debatte den vom Herrenhause zurückgelangte «

Gesetzentwurf betreffend die Verfassung der Verwaltungsge¬

richte und das Verwaltungs -Streitverfahren an . ß 13 wurde

nach dem Beschluß des Herrenhauses angenommen .
-j- Berlin , 14 . Juni . In der heutigen Sitzung des A b-

geordnetenhauses standen mehrere Interpellationen an

die Regierung auf der Tagesordnung . Gegenüber der In¬

terpellation des Abg . Schröder betr . die Nichtbeuutzung eines

Lippstätter Lokalblattes zu amtlichen Bekanntmachungen und

die Bestrafung eines Kommunalbeamten wegen Theilnahme
am Mainzer Katholikenverein , suchte der Minister des In¬
nern tzen Nachweis zu führen , daß das Verhalten der Be¬

hörden in beiderlei Beziehung gerechtfertigt sei . Der Abg .

Windthorst ( Bielefeld ) bezeichnte dasselbe als durchaus kor¬

rekt . Die Interpellation von Windthorst (Meppen ) betr .

die Vollziehung der Gefängnißstrafen wurde vom Minister
des Innern dahin beantwortet , daß noch nicht feststehe , ob

schon in der nächsten Session des Reichstages ein neues Ge -

sängnißgesetz vorgelegt werden könne . Er habe darum in¬

zwischen selbständig bezüglich der Beschäftigung und Bekö¬

stigung der Gefangenen Abhilfe angeordnet .
Gegenüber der Interpellation von Windthorst über das

Verfahren der Kölner Regierung gegen den Oberbürgermei¬

ster Kaufmann in Bonn erklärte Graf Eulenburg , daß die

Regierung die Beantwortung der Interpellation ablehne .

Nach Erledigung der übrigen Tagesordnung , deren weiterer

Inhalt ohne wesentliches Interesse war , verlas der Präsi¬
dent von Bennigsen ein Schreiben des Staatsministeriums ,
nach welchem der Schluß des Landtages morgen Mittag um
12 Uhr in gemeinschaftlicher Sitzung beider Häuser im Ab¬

geordnetenhause stattfinden soll . Der Präsident fügte hinzu ,
er habe unter Wahrung seiner Präsidialrechte gegen ein künf¬

tig daraus herzuleitendes Präjudiz mit dem Präsidenten des

Herrenhauses ein Abkommen dahin getroffen , daß dieser den

Vorsitz in dieser Sitzung führen solle. Morgen Vormittag
um 10 Uhr findet eine nochmalige Sitzung des Abgeordne¬
tenhauses statt , in welcher der Rest der demselben noch ob¬

liegenden Arbeiten erledigt werden soll .
-s- Darmstadt , 14 . Juni . Zu Ehren des Kaisers Ale¬

xander findet heute in Jugenheim große Galatafel statt ,
wozu zahlreiche Einladungen ergangen sind . Die Abreise
des Kaisers ist nunmehr auf den 23 . Juni festgesetzt.

P Darmstadt , 14 . Juni . Das Eintreffen des Erzher¬
zogs Albrecht auf Schloß Heiligenberg bei Jugenheim
steht dem Vernehmen nach für heute Abend bevor .

f Wien , 14 . Juni . Die "
„Montagsrevue " bespricht die

bevorstehenden Verhandlungen über die Erneuerung des öster -

reichisch - ungarischen Zoll - und Handelsbünd¬
nisses und betont dabei , daß die österreichische Regierung
die Quoten - Frage , so sehr sie mit dem Ungarn gegebenen
Machtgebiete im Widerspruche stehe, unberührt lassen , aber
eine neuerliche Schädigung der materiellen Interessen der

diesseitigen Reichshälste in keiner Form acceptiren werde .

Insbesondere würde ein etwaiger Wunsch der ungarischen
Regierung , die indirekten Steuern oder einen Theil derselben
in den gemeinsamen Staatshaushalt einzubeziehen oder sonst¬
wie daran zu partizipiren , auf den absoluten Widerstand un¬

serer Regierung stoßen . — Dasselbe Blatt erklärt , daß die

Meldung , die Regierung gedenke einem Anträge auf Errich¬
tung einer der preußischen Seehandlung ähnlichen Reichs¬
bank zuzustimmen , der Begründung entbehrt .

f Basel , 14 . Juni . Die „ Basler Nachrichten " melden
von der christkatholischen Synode in Olten , daß die

freisinnige Kirchenverfassung mit großer Mehrheit angenom¬

men worden ist . Die Wahl eines schweizerischen Bischofs
wurde auf nächsten Herbst verschoben.

P Paris , 14 . Juni . In der heutigen außerordentlichen
Generalversammlung der Aktionäre des Credit mobilier
wurde die Demission von Philippart angenommen und
der Bericht der abtrctenden Verwaltung seinem ganzen In¬
halte nach genehmigt . Die vom Baron Emil Erlanger auf¬
gestellte Kandidatenliste für die Mitglieder des neuen Ver¬

waltungsraths wurde darauf mit großer Majorität vollstän¬
dig angenommen .

Deutschland .
* Berlin , 13 . Juni . Die Schutzzoll - Frage , welche

der Abg . v . Kardorff am vorigen Donnerstag unerwartet nur
andeutungsweise in die Verhandlungen warf und die entschie¬
den ablehnende Entgegnung des Finanzministers findet
in der Presse vielstimmigen Nachhall , und zwar ziemlich ein¬

hellig im Sinne der Erklärung des Ministers . Die heutige
„ Voss . Ztg . " meint : „ Wäre Hr . v . Kardorff nicht ein Dok¬
trinär und Fanatiker , sondern ein Interessent auf diesem
Gebiete , so würde er sich wohl gehütet haben , jetzt diese Re¬

gister zu ziehen . Die Interessenten wissen ganz gut , daß
ihnen nichts schädlicher ist, als die öffentliche Diskussion ihrer
Bestrebungen , und darum sind sie immer so planvoll vor¬

gegangen , erst den Boden ordentlich zuzubereiten und dann
mit so gut wie vollendeten Thatsachen vorzugehen , wenn sie
die Stimmung gehörig bearbeitet und sich der Gewährung
ihrer Wünsche an maßgebender Stelle vergewissert haben . "

Das Blatt findet , daß es eine nicht allein für gleichberech¬
tigte , andere Interessen verletzende, sondern auch für die eige¬
nen Interessen der leidenden Industrien ganz verkehrte und
verderbliche Forderung sei , daß wir im Jnlande Kohlen ,
Eisen , Gespinnste , Gewebe theuer bezahlen sollen , weil —
über das Bedürsniß hinausgehendcs Kapital in diese Indu¬
strien gesteckt und der Weltmarkt krank ist ! Dagegen Hilst
kein Zolltarif der Welt und mit der Beschränkung des Im¬
ports in Bezug auf bestimmte Industrien würden wir nur
in Bezug auf andere noch stärkere Beschränkungen des Ex¬
ports zuwege bringen . Die „ Elberf . Ztg . " aber schreibt in
gleichem Sinne : „ Betrachten wir die Sache einmal lediglich
vom Standpunkt der Industrie ! Liegt es dann in unserem
nationalen Interesse , daß die gegenwärtige schutzzöllnerrsche
Strömung in dem öffentlichen Geiste Europa ' s Erfolge da¬
vontrage ? Die freihändlerische Bewegung in den deutschen
Kattundruckereien liefert darauf ein Stück Antwort . Sie
sowohl als mehrere andere Geschäftszweige schweben augen¬
blicklich in lebhafter Sorge , daß es den österreichischen Schutz¬
zöllnern gelingen möge , den sog. Veredlungsmrkehr ganz zu
unterdrücken oder doch mit einem Apprcturzvll zu belasten .
Sie rufen deßhalb sämmtliche deutsche Handelsvorstände zu
gemeinsamer Abwehr auf . Hoffentlich kommen ihnen auch in
Oesterreich selbst die Stimmen Derjenigen kräfrig zu Hilfe ,
welche an dem Fortgang dieses beiderseits einträglichen Ver¬
kehrs interessirt sind . Deutschland muß dringend wünschen ,
daß der alte Zolltarif -Krieg nicht wieder auflebe . Es darf
die reaktionäre Stimmung des Moments nicht ermuthigen .
Wenn wir in der Konkurrenz auf neutralen Märkten zurück¬
gekommen sind , so ist nicht die Zollgesetzgebung darau schuld ,
in welcher sich neuerdings keine erheblichen Veränderungen
zugetragen haben , sondern unsere eigene vcrtheuerte und ge-

Z Wandlungen ,
(Fortsetzung aus Nr . 137 .)

Florentine fühlte sich einen Augenblick ganz rathlos und versuchte

nichts Anderes , als momentan Beschwichtigung des unerwarteten

Sturmes , waS ihr durch Liebkosung und leises Zureden auch gelang .

Sie wusch ihr die brennenden Augen , die heiße Stirn und begann ,

sobald die Thronen erstickt waren , die nicht Widerstrebende anzukleiden

wie ein Kind , während sie ihr Versprechen wiederholte , ihren Mann

zur baldigen Abreise zu bewegen , ohne ihn ahnen zu lasten , weßhalb

sie den Termin eines früher so ersehnten Landaufenthaltes abgekürzt

wünschte . Dann empfahl sie ihr , Kopf und Augen noch so lange als

möglich ruhen zu lassen , und ging hinab in den Empfangsalon , wo die

übrige Familie schon harrte und sie mit Neckereien über ihre ausgiebi¬

gen Toilettenstudien und Fragen nach Jda empfing .

„ Hans ist Zeuge , daß ich schon vor einer Stunde fertig war, "

lächelte die junge Frau . „ Ich hielt mich bei Jda auf , die nicht ganz

Wohl ist. Sie wird erscheinen , bittet aber durch mich im Voraus um

Nachsicht , wenn die Liebenswürdigkeit , welche sie heute als Gast und

Wirthin doppelt schuldet, an ihrem Kopfschmerz Schiffbruch leidet ."

„Fräulein Id - unwohl ? " sagte Max voll Anthcil ; „ das erscheint

kaum denkbar und geradezu ungerecht . Wo lächelnde Jugend so schön

zum Ausdruck kommt , wie bei Deiner Schwester , lieb - Flora , da sollte

auch nicht der Schatten einer einzigen Stunde in all das Licht fallen ."

Während Florentine ihren Schwager auf ein anderes Thema

hinüberleitcte , trat Frau v. Gilsach zum Hausherrn , welcher durch da ,

Fenster nach der Fahrstraße spähte , und äußerte halblaut voll Heiter -

kein „ Fast scheint es, als sollten unsere Wünsche rasch zur Wahrheit

werden ."

Gras Eglofs folgte dem auf Max gerichteten Blick seiner Schwester

und schüttelte schweigend den Kopf .

„ Wie ? " fragte sie erstaunt .

„Wie mir scheint, denkt Max an sehr Anderes , als unsere Wünsche .
Er gab mir dieser Tage wiederholt Vertheidigungen der Mesalliancen

zum Besten , die ganz danach klangen , als wären sie Präludien für
einen Roman eigener Fassung ."

„Wirklich ?" rief Frau von Gilsach betroffen . „Irrst Du Dich auch

nicht ? "

„ Schwerlich , Elise ; doch lege ich hieraus wenig Gewicht . Bis jetzt

ist es mir geglückt , einzelne Anläufe zu vertraulichen Mittheilungen

kurz abzuschneiden , und so lange sich dies durchführen läßt , halte ich

denselben Standpunkt ein . Ist meine Vermuthung begründet , so wäre

ein Zusammenstoß entgegengesetzter Ansichten das letzte Mittel , einen

Thoren zur Vernunft zu bringen . Ich rechne auf den Einstuß der

Heimath . Alte Gewohnheiten sind wie das Meer ties und trotz wech¬

selnder Oberfläche unveränderlich — manche Entschlüsse , die rauschend

entspringen und gewaltigen Strömen gleichen , verlieren sich darin , be¬

sonders wenn man 23 Jahre alt ist. Mit der Zeit , wer weiß I mögen
schöne Augen gleichfalls wirken ."

Das Anfahren der ersten Gäste schnitt eine Erwiderung ab . Noch

ehe dieselben den Wagen verkästen hatten , trat Jda Salten in den

Salon ; heitern BickeS, zwar ein wenig blaß , aber so lieblich in ihren
Weißen , duftigen Stoffen mit der frischen Theerose im dunkeln Haar ,
daß Graf Eglofs , der Vater , sie galant fragte , ob Kopfschmerzen zu
ihren geheimen Schönheitsmitteln gehörten . Die rasch aufeinander

folgenden Geladenen füllten bald das Empsangzimmer , und man be¬

gab sich zur Tafel . Heut , wo sich die Hausgenossen zwischen die zahl¬
reichen Gäste verthcilteu , hatte Jda keine Veranlassung , sich darüber

zu beschweren , daß man ihr immer denselben Nachbar gab . Auch schien
sie diesen nicht zu vermissen , denn obgleich Max ihr gegenüber saß ,
war sie ganz Auge und Ohr sür ihre nächsten Tischgenosten , daß kein

noch so flüchtiger Blick nach dem vis -ä - ris hinüber irrte . Um so öfter

streifte das Auge des jungen Mannes die HauSgcnossin , unwillkürlich

ungezogen durch jene Macht , welche das Schöne auf Jeden übt , mag

es nun als Gemälde oder Natur , als sonnenbeglänzte Landschaft oder
als ein holdes Menschenantlitz Form gewinnen . Die entzückende
Eigenschaft der Grazie , Jda angeboren , trat heute , wo sie dieselbe übte ,
besonders lebhaft an den Tag .

Florentine beobachtete Beide verstohlen ; die jüngst mit ihrer Schwester
verlebte Scene ging ihr sehr im Kopse herum und gab ihr viel zu
denken . Daß Jda von einem lebhaften , vielleicht verhängnißvolleik "

Interesse erfaßt war , durfte sie sich nicht läugnen , doch erschien ihr
der Schwester Auffassung nur aus dem gesährdeten Zartgefühl ent¬
sprungen , und mit geheimer Freude beobachtete sie das unverholcne
Wohlgefallen , welches sich eben jetzt mehr als je in ihres Schwagers
Blick aussprach und ihre liebste Zukunftshoffnung bestätigte . Diese
Freude sollte aber bald gedämpft werden , denn die Mahlzeit ging nicht
zu Ende , ohne ihrer Beobachtung eine jener flüchtigen Scenen zu
bieten , von denen Jda gleichwohl jo treffend geäußert : es sei etwas ,
das man nicht sicht , nur fühlt .

Max 's Nachbarin , ein heiteres , junges Mädchen , rief Jda ein
Scherzwort zu , welches diese rasch hinüberblicken ließ . Dabei begeg¬
nete ihr Auge heute zum ersten Mal einem Blicke des jungen Mannes ,
iit welchem sich die volle Freude an der reizenden Erscheinung aus -
sprach . Sie erröthete hestig und stammelte eine Antwort , die kaum
auf jene Anrede paßte . In diesem Moment fiel wirklich ein namen -
loses Etwas über Max 's Ausdruck hin , das Florentine sehr betroffen
wachte , und obgleich der kühl verlegene Zug auch sofort wieder aus
seinem Gesichte wich, so hatte sie doch genug gesehen, um ihrer Schwester
im Stillen Recht zu geben . Mit der Solidarität der Weiblichkeit ,
welche hier durch warme , stolze Liebe noch erhöht ward , empfand sie
in Jda » Seele , was diese litt und noch leiden würde , und beschloß ,
diesem Zustand ein rasches Ende zu machen . Ihre schönen , stillge -
heimen P -äne fielen in sich zusammen , wie ein Kartenhaus . Die
Unbefangenheit war hin von vorn herein , der Scherz , welchen man
sich in harmloser , aber doch nicht von jeder Absicht freier lieberem -



sunkene Produktion , namentlich in Folge der Arbeiterbewe¬
gungen , aber auch in Folge des Gründungsschwindels . Hier
zu bessern ist möglich und nothwendig . Auf andere Zollsätze
seine Hoffnung setzen heißt , wie die Dinge nun einmal stehm ,
auf Sand bauen . "

* Berlin , 13 . Juni . Zu Referenten über die im Bun -
desrathe projcktirtcn Steuervorlagen sind Seitens
der Ausschüsse ernannt worden : für die Erhöhung der Brau¬
steuer der grvßherzvglich mecklenburgische Oberzvlldirektor Ol¬
denburg und für die Börsensteuer der herzoglich braunschwei¬
gische Geh . Finanzrath Nr . v . Liebe. Es sei hierbei erwähnt ,
daß das jetzige Stadium dieser Angelegenheit noch in keiner
Weise zu der Folgerung berechtigt , daß nun die bez. Ent¬
würfe auch an den Reichstag gelangen werden . Es bleibt
abzuwarten , wie sich das Plenum des Bundesrathes stellen
wird . Wir erinnern an den Vorgang mit der Tabaksteuer ,
welche vor einigen Jahren im Bundesrath Gegenstand der
Debatte war und doch nicht zum Austrag gebracht wurde .
So viel steht jedenfalls fest , daß diese Angelegenheit , wie
wir dies von vornherein gemeldet haben , vor dem Herbst im
Bundesrath nicht zum Austrag kommen wird ; die Vertagung
des Bundesraths wird in allernächster Zeit eintreten und
dieselbe ist nur verzögert worden , weil einige Verwaltungs¬
gegenstände noch nähere Erwägung nöthig machten . Die
wichtigste Angelegenheit , welche noch zu erledigen bleibt , be¬
trifft die Ausführungsbestimmungen zu dem Reichs - Cioilehe -
Gesetz . Die Ausschüsse haben dazu eine Reihe von Verän¬
derungen beantragt , die sich indessen nur auf den Schematis¬
mus in der Führung der Civilliften beziehen . Die Abma¬
chung dieser Angelegenheit eilt aber um so mehr , als einige
Staaten , namentlich Hessen , auf Erlaß der Bestimmungen
dringen . Auch in Württemberg und Baden wünscht man
bald die Bestimmungen zu haben , Württemberg vorzugsweise
deßhalb , weil es noch ein besonderes Gesetz mit seinen Kam¬
mern vereinbaren will . Es sind übrigens mehrere Staaten
darauf hingcwiesen worden , daß es ihnen überlaffen bleibt ,
auf dem Wege der Landes -Gesetzgcbung ihren speziellen Be¬
dürfnissen bei der Ausführung des Civilehe - Gesetzes Rech¬
nung zu tragen . In Bayern wird dasselbe ohne ein be¬
sonderes Gesetz eingeführt werden . — Es bestätigt sich , daß
die Regierung bei dem Bundesrath zur Unterstützung der
Reichskommisfivn für die Welt - Ausstellung in Phi¬
ladelphia die Summe von einer halben Million Mark
beantragt hat . Zur Motivirung dieses Antrages ist geltend
gemacht worden , daß einerseits von vielen andern großen
Staaten gleiche oder größere Unterstützungen des Unterneh¬
mens ausgegangen sind , andererseits dahin gewirkt werden
müsse , die Betheiligung der deutschen Industrie zu steigern ,
die ohnehin bis jetzt eine nicht bedeutende ist . Die Unter¬
stützungen sollen dazu verwendet werden , daß die Reichsregie¬
rung die Platzmiethen für die deutschen Aussteller ganz oder
theilweise trägt und die Dekorations - und Transportkosten deckt .

* Berlin , 14 . Juni . Wie aus Posen der „ Dziennik "
meldet / ist der Erzbischof a . D ., Ledochowski , gefährlich
krank . — Aus Schlesien schreibt die „ Geb . -Ztg . " , daß
von Seiten des Oberpräsidiums der Provinz eine Entschei¬
dung über die Gehaltsspene eines Militärpfarrers einge¬
gangen ist , nach welcher Militärgeistliche , weil sie ihre Ge¬
hälter aus Reichsfonds beziehen , einem spezifisch preußischen
Gesetze nicht unterstehen . Die Gehaltssperre ist in Folge
dessen sofort aufgehoben worden .

Frankfurt , 13 . Juni . (K . Z .) Die heute hier zusammen¬
getretene Landesversammlung der hessischen Fort¬
schrittspartei war aus allen Thcilen des Landes sehr
zahlreich von den einflußreichsten Männern besucht . Unter
dem Vorsitz I ) ,-. Dernburg 's , der von Berlin gekommen
war , gedachte sie zuerst ehrend der geschiedenen Parteimit¬
glieder Or. Metz , K . I . Hoffmann u . A . Bezüglich des
Hauptpunktes der Tagesordnung , der Organisation der Par¬
tei für die bevorstehenden Ergänzungswahlen zur Zweiten
Ständekammer , beschloß die Versammlung ein Manifest , in
welchem sie die Haltung der Regierung auf der fortschrei¬
tenden Entwicklung der inneren staatlichen Verhältnisse in
anerkennender Weise bespricht und die Partei auffordert , zur
Unterstützung des noch nicht beendeten Kampfs durch Wah -

stimmung mit Jda erlaubt , den sie selbst nicht verhindert , sondern
thörichter Weise unterstützt hatte , drohte verhängnißvoll für des ge¬
liebten Kindes Ruhe und Glück auszuschlagen . Kaum vermochte die
junge Frau ihre tiefe Verstimmung zu überwältigen , während Nie¬
mand um sie her eine Ahnung von Dem hatte , was sie auf einmal
so wortkarg gemacht ; Niemand , vielleicht ihren Tischnichbarn ausge¬
nommen ! Alexander Löwen hatte mit gleicher stiller Aufmerksamkeit,
die wohl schon von längerer Dauer war , als der erst feit Stunden
geweckte Argwohn der jungen Frau , Max und Jda im Auge behalten
und feinem geübten Blick war auch Florentinens schwer überwundene
Bestürzung nicht verborgen geblieben . Er verstand , ihr darüber hinaus
zu helfen, ohne daß sie sein Errathen ahnte . Löwen hatte stets eine
Art und Weise zu sprechen, wie zu hören , welche die Gedanken seiner
Partner gleichsam zum Blühen brachte ; der Gattin seines liebsten
Freundes gegenüber,trat aber nicht nur sein Geist hervor , den Jeder
kannte , sondern auch sein Gemüth , das Wenige kannten , und Florcn -
line empfand dies so wohlthxend , daß sie sich heute , trotz der verab¬
redeten Etikette , den Freund ausdrücklich zum Nschuachbarn erbeten
hatte , weil es für jetzt zum letzten Male war . Löwen wollte am fol¬
genden Morgen abreifen . (Fortsetzung folgt .)

/X Paris , 14 . Juni . Der „Soll " meldet, daß Fürst Richard
Metternich damit beschäftigt sei, die Herausgabe der Denkwür¬
digkeiten seines Vaters vorzubereitcn , und daß diese Denkwürdig ,
leiten vielleicht schon nächsten Monat in Paris erscheinen würden .
Von dieser Nachricht ist nur der erste Theil wahr : Fürst Metternich
arbeitet schon seit geraumer Zeit an der Sichtung der sehr umfang -
reichen Aufzeichnungen des berühmten Staatskanzlers ; allein nach den
Aeußerungcn , welche er noch kürzlich während seines hiesigen Aufent¬
halts fallen ließ , wird die von der Politischen Welt mit so großer
Spannung erwartete Publikation dieser Tagebücher (denn solche sind
es in Wahrheit ) nicht vor einigen Jahren erfolgen können .

len freiheitlich gesinnter , reichstrcuer Männer einig und fest -
geschioffen einzustehen . Dann wird die Forderung auf eine
rationellere Reorganisation des Steuerwescns , Durchführung
der Vereinfachung der Verwaltung und den Ausbau der Ge¬
setzgebung in dieser Richtung erhoben . Organisationsfragen ,
vorab die Neuwahl des Landesausschuffes , bildeten den Rest
der Verhandlungen , die ziemlich rasch und einmüthig erledigt
wurden .

— Straßburg , 14 . Juni . Zum Polizeiinspektor dahier
wurde der bisherige Polizcikommissär des ersten Reviers ,
Hr . Nießen , ernannt . — Seit gestern zirkulirt hier das
( sehr unwahrscheinliche ) Gerücht , die Exkaiserin Eugenie
befinde sich seit einigen Tagen inkognito zum Besuche im
Elsaß , und zwar auf dem Gute eines ihrer Familie seit
lange ergebenen Barons , um morgen an der 50jährigen
Hochzcitsfeier des Barons Rcnouard v . Bussiore in der
Ruprechtsau Theil zu nehmen . Zur letzteren Festlichkeit
sind übrigens in der That die großartigsten Anstalten ge¬
troffen und von bemcrkenswerthen Gästen aus Paris die
Frau Fürstin v . Metternich , Graf und Gräfin v . Pour -
talos u . A . bereits eingetroffen . Mittags 12 Uhr findet
in der evangelischen Pfarrkirche zu Ruprechtsau die religiöse
Feier statt , an welche sich für die ca . 200 besonders gelade¬
nen Gäste ein Dejeuner auf dem Bussiöre 'schen Gute an -
reihcn wird . Das letztere , ein wahrhaft königliches Besitz¬
thum , liegt 1/4 Stunde von Ruprechtsau entfernt , nahe
dem Rheine , in einer fruchtbaren , mit Park - und Waldan¬
lagen durchzogenen Ebene . Auf die besondere Ausschmückung
des Schlosses und seiner Umgebung zu dem morgigen Zweck
sind viele Tausende verwendet worden , wobei der Geschmack
der Ausschmückung eben so zu bewundern ist als der überall
ersichtliche Reichthum . Der Flaggenschmuck , der die Haupt -
fayade des Herrenhauses schmückt, besteht in weiß - rothen und
blau - weißen Fahnen . — Die Betriebsergebnisse der elsaß -
lothringischen Eisenbahnen im Mai d . I . ergaben
gegen den gleichen Zeitraum 1874 eine Erhöhung von 14
Prozent per Tag und Kilometer .

T Straßburg , 14 . Juni . Die dritte Sitzung des Schwur¬
gerichtes für Unter - und Oberelsaß 1875 wird gleichmäßig
am 26 . Juli eröffnet werden . — Von den Mitgliedern des
Landesausschusses erfährt man , daß Baron Reinach
v . Hirzbach , im Kreise Altkirch , wegen unausweichlicher Fa¬
milienverhältnisse erst von nächster Woche an den Sitzungen
beizuwohnen im Stande ist . Im Sonstigen ist anzunchmen ,
daß die Mitgliederzahl bei der Eröffnungssitzung komplet sein
wird . — Die Ankunft Sr . Königl . Hoheit des Prinzen
Karl steht für morgen Abend bevor . Mittwoch findet große
Parade des Ulanenregimentes und der Artillerie auf dem
Polygon , Konzert der vereinigten Musikkapellen der Garni¬
son , Festtafel im Offizierskasino u . s. w . statt . Die Rück¬
reise des hohen Gastes nach Wiesbaden ist auf Donnerstag
Mittag festgesetzt. Hochdcrsclbe wird im hiesigen General¬
kommando - Gebäude Absteigequartier nehmen . — Die Blät¬
ter veröffentlichen eine sehr schmeichelhafte Abschiedsadresse ,
welche vom Magistrate und den Stadtverordneten in Erfurt
dem zum hiesigen Gouverneur ernannten Generallieutenant
v . Schachtmeyer bei seiner Abreise von dort gewidmet
wurde . — Anfang des kommenden Monats wird der hiesige
Männer - Gesangverein „ Liederkranz " seine Fahnenweihe
festlich begehen .

O Aus Lothringen , 14 . Juni . Es ist bekannt , daß die
Bewohner Lothringens im Allgemeinen ein äußerst praktisches
Völkchen sind , das sich , sobald nur seine materiellen Interes¬
sen gute Aussichten zeigen , um Politik wenig bekümmert .
Daraus läßt es sich auch erklären , warum z. B . über den in
diesen Tagen zu Straßburg zusammeutretenden Landesaus¬
schuß so gut wie gar nicht diskutirt wird . Höchstens einigt
unverbesserliche Heißsporne beschäftigen sich mit dem Versuch ,
den Kredit der neuen Institution zum Voraus durch Ver¬
dächtigungen aller Art zu untergraben . Die bevorstehenden
Verhandlungen des Landesausschusses werden hoffentlich die
Unhaltbarkeit dieser Verdächtigungen darthun . — Die Be¬
theiligung der Landbevölkerung an dem vom Bischof von
Metz für den 16 . d . M . angeordneten Herz - Jesu - Feste
wird in Anbetracht der zahlreichen landwirthsch . Arbeiten und
der guten Witterung voraussichtlich eine sehr geringe sein .
Auch die Wallfahrtslust der Bevölkerung hat trotz des Jubel¬
jahres nicht zugenommen , ebenso fließen die Spenden für den
„ Gefangenen im Vatikan " nicht reichlicher als in den Vor¬
jahren .

Aus Schwaben , 11 . Juni . ( Wes . -Ztg .) Die württember -
gische Abgeordnetenkammer beschäftigt sich seit gestern
mit der Civil ehe . Zum Glück bloß mit dem Einfüh -
rungsgesetze zum Reichsgcsetze , was aber eine allgemeine
Debatte über Ursprung und Folgen , Nutzen und Schaden
der Civilehe nicht ausschloß . Der Sinn der meisten Reden
war der : Württemberg für sich hatte noch kein Bedürfniß
dieser Institution ; war sie aber unvermeidlich , so war es
ganz angenehm , daß sie von Reichs wegen über uns ver¬
hängt wurde . Einer der Prälaten nannte sie geradezu ein
unabwendbares Geschick, das in Folge der Reichsgesetzgebung
über uns verhängt werde . * Auf katholischer Seite >schienen
die Ansichten gctheilt . Der päpstliche Hausprälat , Tomkapi -
tular Danneckcr , rief ihr nicht den freudigsten Willkomm zu ,
während Probst mit einer Art von Begeisterung in ihrer
Einführung einen Anfang zur gänzlichen Trennung von
Kirche und Staat begrüßte . Minister Mittnacht trat übri¬
gens der Ansicht , als ob Württemberg damit nur ein unab¬
wendbares Geschick erdulde , nachdrücklich entgegen . Vielmehr
habe die württembergische Regierung in der Erkenntniß sei¬
nes Wcrthes zu diesem Gesetze mitgcwirkt . Die Spezial¬
debatte ist ohne bemerkenswerthe Zwischenfälle verlausen . Er -
wähnenswerth ist nur , daß bei Art . 13 die Zuziehung des
Instituts des Staatsanwalts im Eheprozesse zur Sprache
kam, und hier entspann sich eine Debatte über den bekann¬
ten Beschluß der Justizkommission des Reichstags , welche
den Staatsanwalt aus dem Eheprozesse beseitigen will . Die

Kammer nahm mit 69 gegen 17 Stimmen eine Fassung
jenes Artikels an , worin sie sich — entgegen der Justizkom¬
mission — ausdrücklich für die Mitwirkung des Staatsan¬
walts als des ck'ili ' ii ? » !- ikuüiiaioni , ausspricht . Schließlich
wurde das Gesetz als Ganzes mit 70 gegen 8 Stimmen
angenommen .

München , 13 . Juni . Der „ Augsb . Allg . Ztg . " wird
von hier geschrieben : „ Welche Bedeutung man in den kleri¬
kalen Kreisen Roms unfern Landtags - Wahlen beilegt ,
dürfte auch daraus hcrvorgehcn , daß , wie versichert wird , der
„ Osservatore Romano " einen eigenen Korrespondenten nach
Bayern sendet , um über - alle Vorgänge und die Ergebnisse
rc. der Wahlen genau unterrichtet zu werden . Was den von
Hrn . 0 . Jörg verfaßten Wahlaufruf , oder das Wrhlpro -

j gramm der ultramontanen Partei betrifft , so soll der Ent -
! wurf im Wahlkomits mehrfache Aenderungen — namentlich

an einer Stelle bezüglich der Versailler Verträge — erfahren
haben . Da die Partei Leute zählt , welchen selbst der geist¬
reiche Redakteur der historisch politischen Blätter viel zu reichs¬
freundlich ist , so ist es gar nicht unwahrscheinlich , daß dessen
Entwurf in einzelnen Punkten Widerspruch erfahren haben
mag . Der Ausruf soll übrigens in kürzester Zeit veröffent¬
licht werden . "

ID Aus dem Großherzogthum Hessen , 14 . Juni . Nicht
nur dem Großherzvg (wie ein Zeitungstclegramm berichtet ) ,
sondern auch dem Prinzen Karl hat Kaiser Alexander
vorgestern von Jugenheim aus einen Besuch abgestattet . —
In Mainz wird am 16 . d . der 29jährige Gedächtnißtag der
Krönung des Papstes festlich begangen werden . — We¬
nige Tage später , am 21 . d., findet in Alsfeld die 32 .
Hauptversammlung der Gustav - Adolf - Stistung für
das Grvßherzogthum statt . — Der Abgeordnete Kühl , Mit¬
glied des Finanzausschusses , hat neulich im „ Wetterauer
Boten " eine Uebersicht über die Finanzlage des Groß¬
herzogthums gebracht , die vielfach von außerhessischen Blät¬
tern reproduzirt worden ist . War nun schon die überaus
rosige Zusammenstellung des Hrn . Kühl schwer mit der offi¬
ziellen Erklärung des Finanzministers in der 1 . Kammer in
Einklang zu bringen , wonach uns ein Defizit von 800,000
Mark in Aussicht steht , so ist neuerdings von unabhängigen
Blättern die Kuhl 'sche Darlegung unserer Finanzen vollends
in ihr Nichts zurückgeführt . In einer solchen Auseinander¬
setzung ist zur Evidenz nachgewiesen , daß die laufenden
ordentlichen Einnahmen zur Deckung der laufenden Ausga¬
ben nicht genügen , und daß wir z. B . für dieses Jahr ein
Defizit von mehr als 3 >

.2 Million Gulden zu gewärtigen
haben : Einnahmen 9,124,469 fl . , Ausgaben 12,776,134 fl .— Gegenüber der Angabe verschiedener Blätter , daß dem
demnächst zusammentretenden Landtag ein Gesetzentwurf
über den Austritt aus einer Kirchen - oder Religionsgemein¬
schaft vvrgelegt werde , versichert die eben ausgegcbene offi¬
ziöse „ Darmst . Ztg . " : „ daß hinsichtlich der Frage , ob über .
Haupt und wann den Ständen eine derartige Gesetzvorlage
gemacht werden soll, bis jetzt noch kein Beschluß der großh .
Regierung gefaßt ist " .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 13 . Juni . Wenn in sehr ernsthaften Blättern

sehr ernsthaft von einem Revers gesprochen wird , den die
Regierung den neuen Bischöfen vorzulegen gedenkt und
der die Zusicherung ihres unbedingten staatsbürgerlichen Ge¬
horsams enthält , so kann das nur auf irgend einem Mißver -
ständniß beruhen . Es wurde , wie man sich erinnern wird ,bei der Berathung der konfessionellen Gesetze der Versuch ge¬
macht , einen bischöflichen Eid des gedachten Inhalts in die
Gesetze hineinzuvringen ; die Regierung widersctzte sich aber
und der betreffende Antrag fiel , und cs ist ganz undenkbar ,
daß sie sebst ihn jetzt der Sache nach wieder aufnehmen und
an Stelle des Gesetzes einen im Gesetz nicht vorgesehenen
Revers fordern sollte .

Die Zustände in Griechenland mögen wieder so trost¬
los sein als möglich , aber von einer Gefahr für den König
und von seiner Absicht , die Krone und das Land zu verlas¬
sen , ist nicht die Rede , wie denn in den bestunterrichteten
hiesigen Kreisen speziell das umlaufende Gerücht von dem so¬
fortigen Erscheinen einer russischen Flotte im Piräus zum
Schutze der Person des Königs ohne Weiteres dementirt wird .

^ Wien , 14 . Juni . Der große Kampf zwischen Guß¬
stahl und Stahlbronze , zwischen dem Essener Krupp
und dem einheimischen Uchatius , ist zur Entscheidung gelangt :
Grupp und der Gußstahl sind unterlegen . Die Geschütze
für die österreichische Artillerie werden aus der vom Gene¬
ral Uchatius komponirten Stahlbronze hergestellt werden , und
das Wiener Arsenal hat bereits die Weisung , sich für die
farbrikmäßige Anfertigung der neuen Kanonen einzurichten .

„ Aus Gründen der öffentlichen Ordnung " wird die Schluß¬
verhandlung im Attentatsprozeß Wiesinger eine geheime
sein . Als Staatsanwalt fungirt Graf Lamezan (Prozeß
Ofenheim ) .

Rumäuiett
st Bukarest , 13 . Juni . Die Mitglieder der heiligen Sy¬

node , des Senats und der Deputirtenkammer waren gestern
zu einer gemeinsamen Sitzung versammelt und wählten den
Metropoliten der Moldau , Palinik , mit 106 von 192 Stim¬
men zum Metropoliten und Primas von Rumänien .

Schweiz .
Aus der Schweiz . Wie aus Bern gemeldet wird , hat

der Große Rath den Gesetzentwurf , betreffend die Sicher¬
stellung des konfessionellen Friedens , mit unwesent¬
lichen Abänderungen in erster Berathung mit 154 gegen 24
Stimmen angenommen . — Die Hauptbestimmungen dieses
Entwurfes sind folgende :

H 1 . Außerhalb der dazu bestimmten Lokale dürfen keine öffentliche»
kirchlichen Prozessionen oder sonstigen kirchlichen Ceremoiüen statt¬
finden . Vorbehalten bleiben : 1) der Feld -Gottesdienst gemäß den
näheren Vorschriften der Miln arge setze und den Anordnungen der
militärischen Obern ; 2) die kirchliche Begrabnißfeier nach den hierüber



asszusteörnden besonderen Bestimmungen . Widerhandlungen werden
Mt Geldbuße bis zu 200 Frs . oder mit Gefängniß bis zu 60 Tagen
bestraft. 8 2. Wer in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden
Weise Angehörige einer Konfession oder Religionsgenoffenschaft zu
Feindseligkeiten gegen Angehörige einer andern anreizt , wird mit
Geldbuße bis zn 1000 Frs . oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre
bestraft. 8 3 . Ein Geistlicher oder anderer Religionsdiener , welcher in
Aut -bung oder bei Anlaß der Ausübung gottesdienstlicher oder seel -
fo-.gerischer Handlungen Staatseinrichtungen oder Erlasse der Staats -
behörden in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise zum Ge¬
genstand einer Verkündigung oder Erörterung wacht , wird mit Geld¬
buße bis zu 1000 Frs -, oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre be¬
straft. 8 4 . Geistlichen oder anderen Religionsdienern , welche nicht
an einer staatlich anerkannten Kirchengemeinde angesMt sind , ist die
Ausübung geistlicher Verrichtungen untersagt : 1) Wenn der Betreffende
einem staatlich verbotenen religiösen Orden angehört ; 2) wenn er er-
wiesenermaßen nnter einer fremden , vom Staate nicht anerkannten ,
bischöflichen Jurisdiktion steht und in diesem Falle die schriftliche Er¬
klärung verweigert, daß er sich bedingungslos den Staatseinrichtnngen
und Erlaffen der Staatsbehörden unterwerfe . Wer entgegen diesen
Vorschriften geistliche Verrichtungen ausübt , wird mit einer Geldbuße
bis zu 1000 Frs . oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre bestraft. Z 5.
Zur Vornahme von Pontifikalhandlungen (bischöflichen Jurisdiktions -
aklen ) im Kantonsgebiet von Seite eines auswärtigen , staatlich nicht
anerkannten kirchlichen Obern ist die Bewilligung des Regieruugs -
ratheS erforderlich. K 6 . Versammlungen oder Zusammenkünfte von
Religionsgenoffenschaften, bei denen die öffentliche Ordnung gestört
oder der Sittlichkeit zuwider gehandelt wird, sollen von Polizei wegen
aufgehoben und die Fehlbaren dem Richter zur Strafe überwiesen
werden.

Die auch in die Nr . 135 unseres Blattes übergegangene
Nachricht der „ Nationalzeitung " über die Kollektiverklärung
der katholischen Gemeinde in Schaffhausen für den Altkatho¬
lizismus beruht , wie uns von unterrichteter Seite mitgetheilt
wird , aus einem Mißverständniß.

Frankreich.
^ Paris , 14. Juni. Die republikanische Union

(äußerste Linke ) hat in einer heute abgehaltenen Berathung
beschlossen, kein Amendement zu den Verfassungsgesetzen
zu unterstützen , wenn es nicht zuvor von sämmtlichen drei
Gruppen der Linken angenommen worden ist . — Es scheint
wieder auf einer Indiskretion zu beruhen , wenn der „ Temps "
gestern in der Lage war , den neuen Preßgesetz- Entwurf
zu veröffentlichen . Offiziös wird nämlich erklärt, daß der
Justizminister diesen Entwurf bisher den Ministern weder
im Conseil noch einzeln mitgetheilt hat , und daß daher der
Ministerrath bis jetzt noch gar nicht in den Fall gekommen
ist, ein Urtheil über denselben abzugeben .

Allem Anscheine nach hat der Marschall Mac Mahon
nach der gestrigen Revue nicht nur keinen politischen , son¬
dern überhaupt keinen Tagesbefehl erlassen ; wenigstens
schweigt hierüber sowohl das „Journal officiel" als das
amtliche Abendblatt , das „ Bulletin franc/ais" .

Rußland .
— Das „Journal de St . Pötersbourg " vom 31. Mai

(12 . Juni) reproduzirt die von dem „ Kuryer Poznanski "
und dem „ Univers " verbreiteten Angaben über den Abschluß
eines Konkordats zwischen der russischen Regierung
und dem päpstlichen Stuhl und erklärt dieselbm für von
Anfang bis zu Ende grundlos. „Die kaiserliche Regie¬
rung, " sagt das Blatt , „hat sich immer bemüht , friedliche
Beziehungen zu dem Haupte der römischen Kirche zu unter¬
halten , und es hat nicht an ihr gelegen , daß die Beziehungen
nicht jederzeit diesen Charakter bewahrt haben . Der heilige
Stuhl kommt gegenwärtig mit mehr gutem Willen entgegm.
Daraus hat sich eine wechselseitige Verbesserung in dem Gange
der Geschäfte ergeben , welche die beiden Regierungen zu be¬
handeln haben. Aber in den Prinzipien , welche ihren Be¬
ziehungen zum Grunde liegen , ist nichts geändert . Alles,
was man sagen kann , ist , daß diese Prinzipien auf beiden
Seiten mit einer Rücksicht angewandt werden , welche viele
Schwierigkeiten beseitigt . "

Schweden und Norwegen .
-f Stockholm , 13 . Juni. König Oskar ist heute Mit¬

tag 2 Uhr aus dem Seewege aus Lübeck hier eingetroffcn.
Die für die Dauer seiner Abwesenheit von Schweden einge¬
setzte Interimsregierung ist sofort außer Funktion getreten .

f Christiania , 12 . Juni. Die Session des norwegischen
Storthings ist gestern durch den Staatsrath Stang ge¬
schlossen worden .

Großbritannien
London , 14. Juni . (K. Z .) Die Königin kehrt am

Freitag nach Schloß Windsor zurück. Am Mittwoch findet
in Sanct James Hall eine Homeruler- Demonstration statt.
Deputationen aus allen Theilen des Königreichs nehmen
Theil daran. Der Ausschuß des Gewerkvereins sprach vor¬
läufig im Allgemeinen seine Billigung des Croß '

schen Ar¬
beitergesetzes aus . „Morning Post" erklärt sich für ermäch¬
tigt, das Gerücht in Abrede zu stellen, als beabsichtige die
Königin Jsabella , nach Spanien zurückzukehren. Prinz Lud¬
wig Napoleon nimmt an den englischen HerbstmanSvern -
Theil und wird, laut „ Morning Post " , einer Feldbatterie i
aggregirt .

Badische Chronik
— Freiburg , 14. Juni . In der heutigen Sitzung des hiesigen

Bürgerausschusses , welche in der Aula der Universität statt¬
fand , weil die Räumlichkeit im großen städtischen Rathssaale besonders
bei gegenwärtiger! Temperatur zu beschränkt erscheint, kam eine große
Reihe von Gemeindeangelegenheiten zur Berathung und Abstimmung .
Die meisten derselben betrafen Verträge über Ankauf und Austausch
von Gelände behufs Herstellung von Straßen und öffentlichen Anlagen ,
sowie Rektifikation und Verbreiterung von bereits bestehenden Stra¬
ßen ; sodann Verpachtungen von Wohnungen ohne öffentliche Verstei¬

gerung , endlich Verwilligung von Gehaltserhöhungen an drei Real¬
lehrer der höheren Bürgerschule und einen Hauptlehrer der evangel.
Volksschule , eines Sustentativnsgehalts an einen in Ruhestand ver¬
setzten Zeichnenlehrer und Genehmigung zur Erhöhung des GchaltS
des Assistenzarztes der poliklinischen Anstalt dahier , insofern derselbe
hier die Stelle des städtischen Armenarztes versieht. Der erste und
wichtigste Gegenstand der Tagesordnung , betreffend die Festsetzung des
Ortsstatuts über die Führung der Grund - und Pfandbllcher, war auf
Antrag mehrerer Stadtverordneten vertagt worden, weil bei der Reich¬
haltigkeit und dem Umfange der Tagesordnung eine der Wichtigkeit
und Tragweite deS Gegenstandes entsprechende gründliche Prüfung und
Berathung nicht thunlich erschien . Diese Angelegenheit wird deßhalb
erst in der nächsten Versammlung des Bürgerausschuffes ihre Erledigung
finden.

* Donaueschingen , 14. Juni . Das „D . W .-Bl . " schreibt :
Gegenwärtig ist man beschäftigt , die im hiesigen Schloßhofe bisher in
ein gar schlichtes Röcklein gekleidete Donauqnelle mit einem neuen
ihrem europäischen Rufe angemessenen Gewände zu versehen. Zu¬
nächst arbeiten zwei Lokomobilen mit drei Centrifugalpumpen , um Len
Wasserzufluß zu bewältigen und dadurch die Möglichkeit für die Ar¬
beit selbst herznstellen. Die neue Umfassung wird eine reiche archi¬
tektonische Ausstattung erhalten. Das Ganze wird eine Gruppe un¬
seres bekannten Bildhauers L. Reich in Hüfingen : „Die Baar mit
der jungen Donau "

, krönen. In wenig Wochen wird unsere Stadt
um eine große Zierde reicher sein , welche sie dem unermüdlichen
Kunstsinn deS Fürsten zu Fürstenberg verdankt.

Vermischte Nachrichte » .
* Aus dem Elsaß im Juni . DieErnteaussichten in

Elsaß - Lothringen sind , wie von allen Seiten her verlautet , die denkbar
besten . In einigen Landcsthcileu, wie wohl überhaupt , vernimmt man
zwar Klagen über zu große, anhaltende Trockenheit; an andern Orten
dagegen sind kräftige Gewitterregen und damit eine allgemeine Abküh¬
lung der Atmosphäre eingetreten , welche dem Fortschritte der Frucht¬
bildung sehr zu statten kommt. Der Futterertrag , so weit derselbe bis
jetzt zu übersehen ist, lieferte durchschnittlich nur mäßige, doch weit mehr
als spärliche Ergebnisse und auf zahlreichen Bodenflächeu mit besonders
günstiger Lage oder wo die Eigenthümer dem Futterbaue ihre volle
Sorgfalt zuwendeten, hatte auch dieser einen reichlichen Ertrag . Neben
den Kornfrüchten verspricht der Obstbau und ebenso der Weinbau
eine Fülle des Erträgnisses , wie sie , nach glaubwürdigen Versicherungen
seit Menschcngedenken nicht dagewescn sein soll so daß wir nach mög¬
licher Vorausberechnung vertrauen dürfen , es werde sich dem guten
Weinjahre 1874 ein ausgezeichnetes Wein- und Fruchljahr 1875 an¬
schließen .

— Berlin . Die hiesigen Blätter enthalten folgende Hof¬
nachricht : Die Burg Sooneck bei Bacharach am Rhein
welche am 14. dieses Monats , ihre schönen Räume dem Besuch
des Kaisers , des Prinzen und der Prinzessin Karl öffnen wird,
ist bekanntlich gemeinschaftliches Eigenthum des Kaisers und der
Prinzen Karl und Albrecht und gehörte früher dem hochseligen König
Friedrich Wilhelm IV . und seinen drei Brüdern . Dieselben hatten im
Jahre 1840 den unmittelbar am Rheinufer sich erhebenden, 500 Fuß
hohen Felsenhügel mit der darauf befindlichen Schloßruine zum Zweck
deS Wiederaufbaues angekauft. Die Burg in ihrer jetzigen Gestalt
ward dann im Jahre 1866 im Umbau vollendet; die prächtigen Räume
derselben sind vollständig neu möblirt worden. Im Laufe der Zeit ist
Seitens der Verwaltung noch viel zur Verbesserung der Umgebung
durch Anpflanzung und Bewaldung , sowie durch Anlage guter Wege
vom Rheinufer aufwärts geschehen. Nach dem Ableben des König-
Friedrich Wilhelm IV . hat König Wilhelm den Antheil desselben an
Burg Sooneck übernommen ; der Antheil des Prinzen Albrecht ist
nach dessen Tode auf den Sohn übergegangen.

W K sh s ch r i f r .

-f Lahr , 15. Juni. Fürst Bismarck dankt unter'm
12 . Juni für das liebenswürdigeAnerbieten der Stadt Lahr ,
ihm in einer der schönsten Gegenden des Vaterlandes einen
so beneidenswerthen Aufenthalt bereiten zu wollen, und ver¬
heißt seinen Besuch , sobald er an den Oberrhein reisen werde.
Das Schreiben schließt mit den Worten : Der Zweck der
Beförderung meiner Gesundheit , den Sie im Auge hatten,
wird durch Ihr Anerbieten insofern schon erreicht , als an¬
genehme Eindrücke stets vortheilhaft auf dieselbe einwirken .

f Berlin , 15. Juni. Vor dem Kammergericht wurde
heute der Prozeß Arnim eröffnet . Oberstaatsanwalt Luck
fungirt als Ankläger , Kammergerichts -Rath Steinhaufen ist
Vorsitzender . Graf Arnim ist an seinem persönlichem Erscheinen
durch Krankheit verhindert . Der Gerichtshof beschließt deß¬
halb Contumacialverhandlung. Referent Mebes resumirt den
bekannten Anklagegegenstand .

Berlin, 15. Juni. Prozeß Arnim . Aus dem Re¬
ferat ist weiter hervorzuheben , daß der Staatsanwalt den
Strafantrag auf 2 ^ Jahre Gefängniß wiederholt , die Ver-
theidigung dagegen Freisprechung beantragt . Der Ober¬
staatsanwalt beantragt, die Beweisaufnahme durch Verlesung
der Schriftstücke zu wiederholen , ferner die Vernehmung des
Zeugen Landsberg , sowie die Beweisaufnahme über zwei Vor¬
fälle im Thiergarten. Der Gerichtshof beschloß , nur dem
ersten Antrag stattzugeben , die beiden andern aber vorläufig
abzulehncn . Hierauf folgte die Verlesung der Schriftstücke .

Agram , 14. Juni. Der Landtag beschloß, über den
Macanec 'schen Beschlußantrag auf Erlassung einer Adresse
an den Kaiser wegen Lösung der dalmatinischen Frage zur !
Tagesordnung überzugehen . .

Rom , 14. Juni . Deputirtenkammer . Das de - s
finitive Einnahmen- und Ausgabebudget pro 1875 wird i
angenommen, hierauf die Debatte des Sicherheitsgesetzes i
fortgesetzt. Mehrere Redner entwickeln ihre Tagesordnungen , t

Gestern Abend berieth eine Versammlung von Dcputirten i
Chiavcs Vcrtagungsantrag , ohne Endgiltiges zu beschließen.

"
Chiave hatte heute Vormittags eine Unterredung mit
Minghetti . Man versichert, Chiave werde den beabsichtigten
Vertagungsantrag in der Kammer nicht einbringen . Die
Regierung besteht auf der Annahme des Antrages Pisanellis

> und lehnt die Aufschiebung der Debatte ab . Die Gerüchte
> über eine Ministerkrisis sind der „ Agcncia Stefani" zufolge
! bis jetzt l unbegründet.
iE f- Rom , 14. Juni. Der Papst empfing gestern und
chheute die Mitglieder des diplomatischen Corps , welche die
^Glückwünsche ihrer resp . Souveräne anläßlich des dreißigsten
!? Jahrcstages seiner Thronbesteigung darbrachten. — In der
^Kammer der Deputirten verzichten mehrere Deputirte
! auf die Begründung ihrer Tagesordnungen , so daß die Ab-
i stimmung über das Gesetz morgen zu erwarten ist.
> f- Versailles , 14. Juni. Die Nationalversammlung
! fetzte die Berathung des Gesetzes über den höheren Unter¬

richt fort. Dupanloup sprach gegen das Amendement Ferry,
welches dem Staat das ausschließliche Recht zur Verleihung
akademischer Grade erhalten will, und erklärte sich bereit,dem Amendement Paris , die Verleihung akademischer Grade
einer gemischten Kommission zu übertragen, zuzustimmen .Der Unterrichtsminister sprach sich gleichfalls für das Amen¬
dement Paris aus.

f Paris , 15 . Juni. Das „Journal officiel " veröffent¬
licht einen Tagesbefehl des Gouverneurs von Paris,Generals Ladmirault , an die am Sonntag die Revue pas-
strten Truppen, worin der Generalgouverneur dieselben Na¬
mens des Marschalls Mac Mahon wegen ihres guten Aus¬
sehens und ihrer ausgezeichneten Haltung beglückwünscht.

— In den beiden Orten Mauchen und Ewaltingen ,
beide im Amte Bonndorf gelegen, haben, laut einem hier¬
her sgelangten Telegramm, in letzter Nacht größere Brände
gewüthet und in ersterem Orte die Kirche und 43 Wohn-
und Oekonomiegebäude , in letzterem ebenfalls die Kirche und
gegen 50 Wohngebäude in Asche gelegt .

Während in Ewattingen über die EntstehungsUrsache des
Unglücks zur Zeit noch nichts bekannt ist, wurde in Mauchen
ein der Brandstiftung dringend Verdächtiger in Haft gebracht.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vvm 15. , die übrigen vom 14. Ju «ü)

Staatspapiere.
Preußen 4 ' /- °,KObligationer>
Buden Obligationen

. 4 ' /-«/, .
- 44 g .
. 3 >/z°/„ Obttg . v. 1842

Bayern 4 '^ «lg Obligationen

Württemberg 5°/, Obligat.
4'/-',« '
40/

Nassau 4»/, Obligationen
Gr . Hessen 4 "/, Obligation .
OeA . S °/g Silberrrute

Zins,4 ' /r»/o
. Sss, Papierreute

Zms 4 -,,5/.

105 ' ,, !
104

96^

101 ' /.
SS ' ,,

105
101-,.

97
97 ' ,,
9»' /.

68',,.
64 -,-

Luxem- 4»,Ml . i.Fr. 4SAr.
bürg 4«/, . i.THI.L105kr .

Rußland S »,^ObKgat .v . 1870
^ L 12.

, do . von 1671
. do . von 1672

Schweden 4' t,»^ ds . i. Thlr .
Schweiz - ' ,- °/,Bern .Sttsobl .
R.-Amerika 6 °/, BondS

L88 Sr V . 18S2
. v °,g dto I88Sr

vou 186S
. S»,<> dto. 19Ü5r

C °i»or v. 1864)
S«,« « pantsche
Bolle französ. Rente

95-,.

1VS

ss-ll
99' ,.

ss -,.
102-/.

1« 'k,
105

Aktien und Prioritäten .

Badische Bau »
Franks . BaakNeri »
Deutsche Vereinsbank
Prvvirrzialdiskonto
Darnrfiädter Bank
Orfterr . Narionalbarrk
Württemberg . Vernnsbank
Ocsterr . Kredit Aktie »
Mitt .dcmschAredltbank
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Enittgarter Bank
Dentsche Effertenbank
Dftr -deutsche Bank
4' /, ' /« bayr . Ostb. L 200 fl.
4 ' /'- sso pfälz .Marbahn SOOfl.
46/0 Heis . Ludwigsbahn
S OSerbch- E-snb .WOfl .

östr . Fez . StaatSb .
5 °,„ „ Süd -Lombard .
6 °,, ,. Rordwestv . -N.
A »chElisab .Msud . äLOOfl.
Sch -Rud . -Eisenb. S. G. SOüsi.
S '^ BHHm.Westb. -A . 20üfl .
S */» tzrzHss .Effenbah »
Galiner

109' ,.
73
79

79-,,
127 - ,.

870
121 ',,

205
83 ' / .
94- ,.
87 -/.

74
86 ',,

106 ' ,d
80- ,,

115-,s
115 -,,
108 ' ^

73
143

91' ,.
134

161 ' ,.

175
143
211

5"/MSHr .G» mb.-Pr . i. « .
S °,',Whm .WeA .-Pr . t . SilS.
ö«,Msab .B.-Pr .i.S . I . Em.
S°,v dto. . 2. Em.
5"/, dto. steuerst , neue ,
5 -,, do . (Neumarkt-Ried )
5- yDonari -Drau

iFrz . Jos . -Prior .
-B ,iBronpr .Rud.-Pr .v.STM
B BronprÄud.-Pr. v .1869
KchMr -Nrdwstd . -P . i.S ,

. I .Ä. 1!.
Vorarlberger
5 '

( ,,1ngar .OstS. -Prior . i.S .
k>' ,„ Üng>.r . Nordostb .-Prior .
ü 't .,Ungar. Galiz.
Ungar. Eis. -Lnl .
5" ,chstr.Süd -?.omb.-Pr .i.Fr .
3 ' ^ östr .Süd Lomb . -Pr .
K" B 'sterr .Staatsb .-Pr .
86 ( .astt-rr.Staatsb.-Pr.
Z^ Avorn .Pr ., nn. 0, stv ,
5 ",« Rheinisch« Hypotheken »

bank-Pfmwbriest

Pacific Central
South Missouri

«8 't,
97-,.

85
84 '/.

87
88-,.es-/«
88 ' h
79 'L

77
87 ' ,.

SO' ,.
65' ,,

N
80 ' ,.
47-,,
98 ' ,,
64 ' ,.

41

99

Äulcdcusloose und Prämteuanleihes .
Löln -Mkidener 100-Thalrr -

L^ se 107-,,
Bayr . - o,, Prämien -Lnl . —
Badische4«/, dto. 118 -,.

. 85 -fl. -Loss« . . S640
Vraunschw . 20-Thlr .-8oofr 74 .60
G r-, sch. Hessische SO-fi. -Lsose 1570

. . Sk -fi . - .
Nnsbach-Bunzenhaus . Loose 25-,.

Oestr .4»/^ 56flLo-ft, .1SS4 112
. k»,̂ OVfl . - . vAE - 117 -,,
. 100 si. Lvose v . 186t 804 .40

Ungar. Etaatsloosc 100 fl 171 .20
Raab -Grazer!0^ hlc .-Lovse —
« chn-Äisihe IO-Thr».^ » 46
Finnländer IO-T« r. -Ssost 39 .S0
Meininger 7-fl . -Ls»ie 20 .16
3"/o lAdmburgerM -ZHlr ^L. —

-ivechsetkurfe , Gold » nd Silr -er .

LondonkttPfd . St .3 ' /- «,, 206 .20
Paris LO« FrcS . 4 --/, 81.70
Wien10 « fl .östr .W.4'/r»,, 183 .30

Disconto . . . l.S . 3 ' ,,
Preuß .Friedrichsd 'or Mk. —
Pistolen . . . . . 16.60—65

Holländ. w -fl.-St .
Ducaten . . .
SV-FrancSSt.
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarwupon .

Mk . 16.85- 90
. . ».«0 —«5

, 16.33 - 37
. 86.51- 57
. 16.85 - 90
. 4L0 - 23

Tendenz : fest.

Berliner Börse. 1b. Juni. Kreditaktien 410.— , Staatsbabu
509 50, Lombarde« 193.—, Disc . Cornmandit 158. — . Tendenz: festlich ,

Wiener Börte. 15 . Juni. Kreditaktien 226 .50 , Louidarven
104 .75 , Anglobank 125 .—, Unisnbank — , Napoleonsd'or 8.87 ',, .
Tendeuz : ziemlich fest.

New - Iork , 15 . Juni . Geld ( Schlußkurs) 115 ' ,4.

, x- Weitere Handels»« chrichterr 1» der Beilage Lrrte U .

Veror .twortlicher Redakteur :
Pan ! Kretzschmar iu Karlsruhe.



T72 . 1 . Karlsruhe .

^Lv8t«n.
Schüßwicse.

Täglich eine große brillante
Vorstellung

mit neuem Programm .
Zum ersten Male :

Vorzeigung der ersten welt¬
berühmten Döblcr ' scher,
WandelbilSer mittelst des
allergrößten bis jetzt eMiren -
den Zfachen Hiejenagioscops

von Krüß in Hamburg.

Anfang 8 Uhr . Taaes -Kasfa
von LI bis 1 Uhr. _

T -73. 1. Karlsruhe .

Heute Mittwoch Abend S Uhr

Kinder - Gorsteünng
zu ermäßigten Preisen .

Tüchtige Verkäuferinnen
werden in ein größeres ManusakturwaLren -
Geschäft in Mainz , welches hauptsächlich
mit Mittel - und Landkundschast arbeitet , zu
sofortigem Eintritt gesucht . — Solche, welche
bereits in ähnlichen Geschäften lhärig waren ,
erhalten den Borzug . Offerten unter Chiffre
N . 1^. 4896 besorgt die Annoncen . Expeki-
tion von D . Frenz in Mainz . T .21. 2.

Offene Lehrlingsstelle .
T .34.2 In einem lebhaften Medizinal »

Drognen -Geschäft an ^ ros in Straßburg
i . E. ist eme LehrliUgSstelle für einen ge-
bildeten jungen Deutsche » aus ehrbarer
Familie unter günstigenBedingungen offen .

Gelegenheit zur Erlernung der franz .
Sprache ist geboten. (26 VI )

Anträge sud OdiLre 3. ! >. L . Xr . 56
vermittelt die Annoncen « Expedition von
Fkreetttt / in
^

T .68. lH auberbischofSheim .

Gesuch.
Ich suche für mein Tuch- und Mauufac -

turwaaren- Geschäft einen jungen Mann
christlicher Somesston in die Lehre . Kost
und Logis im Hause.

TauberbischosSheim, im Juni 1875 .
_ I . Wächter. ^

»csr- Stellegesuch .
Ern im Post» u . Telez .»Dienst geübter

junger Mann sucht eine Stelle . Gefällige
Offerten si - d in der Expedition dieser
BlotteS niederzulegen. T .43.

T .45 . SrailSheim .

Durch Vermittlung eines inManilla
etadlirien Bruders gelangte ich in den Be¬
sitz einer großen Parthie ächtcr
MaiLiLtÄ-LlKarr«»,

Havanna - Fayon ,
welche wirklich ausgezeichnet in Brand und
Qualität find.

Preis per 109Stück : Mark II . 15 Pfen¬
nige ( Südd . fl , 6. 30 kr ) ; bei Entnabme
einer Originalkiste L 500 Stück per Mille :
Mark 102. 86 Psg. (Südd fl . 60. - ) ab hier
ohne Zoll . —

Proben von ' /io Kisten versende gegen
vorherige Einsendung des Betrag ».

L !r « I,8l »v, »i» (872226 )
(Württ . Hauptelsenbahnstation,)

l'Lnl MelMv
Import llv, «t «r II » »»,II » -

_
i » r

Lerliii , ltbllv-äliittiiee«,,' . 4 ,
beseitigt nach dem bereits vor Ge
richtal » bewährt an erkannten
antipathischen Kursysiem seine » 85jähri -
gen Vaters , deS 8r . moci. Koch , seit
1816 praktischer Arzt in Herrnstadt , Ver -
faffer der Kur Ler - Cholera rc. bei
normaler Bildung der betreffenden Or .
zane — schnell sicher und angenehm :
Die Folgen der Selbstbesle
ckung (Schwäche, Pollutionen , Weiß
fiuß, Bleichsucht ) sowie Blasenleiden
geringfügiger Art . l

»cs - Auswärtige brieflich « uter
strengster Discrekiou . ,

XL . Behufs eines letzten Versuchs
werden die laut ärztlichem Attest
für unheilbar erklärten Pa - i
tienten beiderlei Geschlecht - gratis
behandelt. R .32916 .

Centralanllalt für Erzieherinnen in Karlsruhe .
Boa Ihrer KaiserlichenHoheit der Prinzessin Wilhelm find zwei weitere halbe

Freistellen im Lehrerinnenseminar der Anstalt gegründet worden . Dcßsallsige Nach
fragen und Gesuche sind vor dem 1. Juli zu richten an den

R.898 . 3 . Vorstand )
Stephani .nstraße 7.

Der Mensch und das
Menschengeschlecht.

R 304 . 2. Ein geistreiches Werk über die
Erzeugung der Menschen . über Unfrucht¬
barkeit, Unvermögen, körperliche Unvollkom-
Neuheiten , traurige Folgen geheimerSelbst¬
befleckung , sowie über die uvlhwendige Her¬
stellung , das berühmte Original - Meister-
werk „der Jugendspl -gel" , ist . für 2 Mark
in Franco - Louvert zu beziehen von W .
Veruhardi , Berlin 81V. Siurcoustr . S.
Organische Anomalien , Bizarrerien , Ge-
schiechrSerscheinung « rc> finden hier einge¬
hende Besprechung. ES gibt kein, auch nur
annähernd so guter Werk über den fraglichen
Gegenstand, wie dieser.

in» « rLrRSKL»»»
MM Mdm ? ,

In Mitte der Stadt g ' legen, empfiehlt sich durch vorzügliche Betten , r,in -
geholtene Weine , feine Küche and mäßige Preise den HH . Geschäftsreisenden
und Touristen aufs Beste .

Omnibus zu jedem Zuge am Bahnhof .
R .879 . 3. r ' 1060tz I . Hauff .

T i i Auron Nigi -Ktösterli

Gasthof Schwert.
Eröffnet seit dem 1 . Juni-

Alt bekanntes Etablissement, bedeutend und mit comfortoblen Einrichtungen ver¬
größert . Milch nnd Molkeukur . frische- Ouellwaffer . Gute Küche , promp ' e Bedic»

uung . Billige Pensionspreise . Post , Telegraphen - und Bahnstation ,
AM - Ez « erden Bahnzüge von da nach Kulm zum Sonnen -Auf- und Nie¬

dergang« ausgesührt .
ES empfiehlt sich höflichst

Le »» » 8v1 »r « » bvr ,
kropriolüir .

Pension Ä . Margaretha
1.979. 2.

Ln ^VttLiLlLLrVl »
bei Freiburg .

herrlicher Sommer-Uufenthalt.
Personen gebildeter Stände , welche zur Pflege ihrer Gesundheit und

der Ruhe einen schönen , stillen Sommer Ausenthalt suchen , finden in

obiger Pension Aufnahme und gute Verpflegung bei sehr mäßigen Preisen .

Auskunft ertheilt der Eizenthümer 1? .1114 . tz .

Kaufmann « » s »» in

Die «Seschästsbücher -, Copicrbüchersabrtk
und Liimr-Austalt

in - Baden ,
empfiehlt « « 8vk » I >8l, « «-I»ei - nach jedem Schema , ebenso « « plvrbUvder zu
äußersten Preisen in schöner solider Aosertigung .

Wiederbcrkäuscr erhalt,n extra Bedingungen , Muster und Preislisten stehen
zu Diensten , ebenso seine Ltuiir -Austalt zur Uebern-Hme aller Liniaturen mit oder
ohne Papierlieserung in exakr-r Arbeit za den äußersten Preisen . R 859 . 5.

Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser
in ver ttrstdenzstavt Karlsruhe.

Die Herren Aktionäre werden zu einer Generalversammlung auf 28 . d . M, ,
AbeudS s Uhr , in dar Tommissivnsjimmer der RathhauskS eingeladen.

Zur Tagesordnung stehen : 1 . Bericht d- S Vorstandes ; 2. B richt deS AufstchtS -

rathS ; 3 . Absolutorium für den Vorstand ; 4 . Bestimmung der Dividende für 1874 ;
5 . Avtrag auf theilveile Rückzahlungen aus die Aktien ; 6. Wahl der Voistands
Mitglieder und der Ersatzmänner ; 7 . Wahl deS AnffichtsrathS.

Slimmkarten wollen bei dem Herrn Banquier IUI L . « « o» « « i-A « o- in

Empfang genommen werden. ,
Karlsruhe , den 14 . Juni 1875 . T 55. 1.

Der Vorstand.
L .5S. 1. Darmstadt .

Gesucht.
Zur Stütze der HauSsraii wird ein junges

Mädchen gesucht . Gute Zeugnisse sind er-
forderlich.

B . Riedmatter ,
Saalbau Darmstadt .

Zum Verkauf
aus freier Hand wird ange-

tcaqen
in einer Amtsstadt des Bad . Seekrei¬
ses in schönster Lage nächst dem Bahnhof,
Ecke von 3 Straßen , ein zweistöckige- , mas¬
sive- , neue? HauS, enthaltend 10 Zimmer
2 Mansarden , 2 Küchen, 2 Keller, Bade¬
einrichtung und Brunnen mit anliegendem
schönem Garten ( Bauplatz) . Verkaufspreis
fl. 10,060 . Anzahlung Hälfte. Rest in
6 JahreStermiven . II 421,6 .

Bnsragen und 3. V . 421 vermitteln
Sa »8v»»stv, » Sb VvUlvr

R .982 . 2. in 8t . t - al, «» .
T .67 1 . Oestringen .

' 777, Nindfasel-
7 Versteigerung .

^ Montag den 21 .
Juai d . I . , Vormittags 19 Uhr , wird
ein fetter Rindfascl gegen Baarzahlung im
hiesigen Faselhof öffentlich versteigert; wozu
die Steigliebhaber hiermit eingeladen wer-
dev .

Oestringen , den 13. Juni 1875.
DaS Bürgermeisteramt .

E s s en p reis .

Strafrechtspflege .
Ladung« Md Fahndvng « .

S .523 . Nr . 2143 . Mannheim .
I . U , S .

gegen
1 . Jakob Dresch , 2. dessen
Ehefrau Susamia , geborne
Brenneisen , 3 . Louise
Dresch , 4 . Barbara — Bu¬

kette — Dresch , 5. Adam
Speitel , 6 . Joh . Schmidt ,
Sämmtlich von Mönchzell , 7.
Peter Stier von MeckeSheim ,
8. Franz Kling von da , 9.
Valentin Kirsch von da, 10.
Georg Peter Kirsch von da
u. 11. Leonhard Kirsch von da

wegen
Befreiung eines Gefangenen ,

sowie gegen
Adolf Dresch von Mönchzell

wegen
Widerstands gegen dieStaalS
gewalt

wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung vor
der hiesigen Strafkammer aus

Dienstag den 13. Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anderanmt , und wird hiezu der flüchtige
Angeklagte Adolf Dresch von Mönchzell
unter Hinweisung ans de» ihm in der
„ Karlsruher Zeitung " vom 1 . Mai d . I . ,
Nr . 10211 . , öffentlich bekannt gemachten
VerweisnngSbeschlnß der Großh . RathS - u,
Unklagekamwer Mannheim vom 6. April d,
I ., Nr . 1300 , mit dem Ansügcn vorgeladen,
daß er sich 14 Tage vor der Hauptverhand
lung bei Großh . Amtsgericht Heidelberg zu
stellen habe, und daß die Haupiverhandlung
u d Aburtheilung stattfinde, er mag erschie -
nen sein oder nicht.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
Adolf Dresch hiermit eröffnet.

Mannheim , den 7. Juni 1875 .
Großh . bad Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Der Borfitzende :

Basfermann .
Otto .

llrtheilsvrrlüuimugru .
S . 530 Nr . 1862. Karlsruhe . I .

A . S gegen Ludwig JulivS Theodor Häm
ser von Baden wegen Ungehorsams io Be
zug ans die Wehrpflicht wird auf gepflogen«
Hsuptoerhandlung zu Recht erkannt :

Ludwig JnliuS Theodor Häuser
von Baden wird wegen Ungehorsams
in Bezug aus seine Wehrpflicht mit
150 (hundert fünfzig) Mark Geldstrafe,

welche im Falle ihrer Uvbeibringlich- ,
keit in eine Gesäiiguißstras.- von einem
Monat verwandelt wi -. d , bestraft und !
in die Kosten de? SttasversahrcnS »nd
UltheilSvollzu«» verfällt . !

V . R. W . !
Die - wird dem Angellaxten hiermit öf- !

ferulich bekannt gemacht
' >

So geschehen
Karlsruhe , den 2. Juni 1375.

Großh . Kreis- und Hosgericht .
Strafkammer .

Klein .
v . Seldeneck .

Derwaltu «gs lvche«.
Aushebung.

T .74 . Nr . 4511 . M e ß k i r ch.
DaS Ecsatzgeschäst sür 1875
betr .

DaS Departement - Ersatzgeschäst für
den AuShebungSbezirk Meßkirch findet im
Saale des LammnurthShauseS zu Meßkirch
am

Donnerstag den 1. Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr

beginnend, statt.
Meßkirch , den 12. Juni 1875.

Großh . bad . Bezirksamt.
Hübsch .

Hämmerte .
Berm . Bekanntmachungen .
T .64 1 . Karlsruhe .

Amfforderrmg
der Geben des John

Kalchthaler.
Nach Mittheilung deS Kais. Deutschen

Konsulats inSanFrancisco ist dem¬
selben von dem öffentlichen Erbpfleger deS
Bezirks El Dorado im Staate Kalifor¬
nien die Anzeige gemacht worden , daß
ein Deutscher Namens Johu sJohanu )
Kalchthaler zu Placerville gestor -
be « ist .

Derselbe soll aus dem Großherzog¬
thum gebürtig sein und einen Bruder
« ud eine Schwester hiuterlaffe « ha¬
ben . Sein Nachlaß wird auf SIIVO
Dollars Gold geschätzt.

Diejenigen , welche glaulen , auf diesen
Nachlaß Ansprüche erheb « zu können, wer¬
den ausgefordcrt , solche unter Nachmessung
ihrer Berechtigung durch das Großh . Amts¬
gericht . Gerichtsnotar , ihres Wohnortes an¬
her anzumelden.

Karlsruhe , den 12. Juni 1875.
Ministerium

deS Großh . Hauses , der Justiz und d«S
Auswärtigen ,

v. Freydors .
v. Stetten .

T .68 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Steuereinnehmerei Neustadt mit

einem beiläufigen Dienstcinkomm« von
jährlich 990 Mark ist in Erledigung gekom¬
men . Ferner ist bei - dem Untersteueramte
Bruchsal und ebenso bei dem Untersteuer¬
amte Offen bürg eine Gehilfenstelle zu
besetzen .

Bewerber um diese Dienste , welche den
Anforderungen der landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 6 Dezember 1872 entsprechen,
haben ihre Gesuche binnen 3 Wochen an
Großh , Steuerdirektion gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den l3 . Juni 1875.
Großh . Ministerium der Finanz « .

E l l st ä t t e r.
vät . Glock .

T .44 . Nr . 281 . Mannheim .

Bekanntmachung.
In der Großh . BlindenerziehungS - An¬

stalt Ilvesheim soll die Stell : der Ar-
beil- lrhrerin und Aufseherin über die weib¬
lichen Zöglinge mit einem JahreSgehalte
von 240 Mark nebst freier Wohnung und
Verköstigung bis 1. August d . I . neu be¬
setzt werden.

Bewerbungen sind unter Abschluß der
Zeugnisse binnen 14 Tagen bei Unterzeichne¬
ter Stelle einzureichen.

Mannheim , den 11 . Juni 1875.
Der VerwaltungSrath

der BlindenerziehungS -Anftalt Ilvesheim .
L .52 . 1 . Nr . 1498. F r e t b u r g.

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen .

Zufolge höherer Ermächtigung wird die
Lieiernrg nachstehender BahnabcheiluugS-
zeichen in Akkord gegeben :

1) 72 Kilometersteine,
2) 684 Zehotelkilometersteine.

Lieferung-lustige werden eingelad« , ihre
Angebote, auf Uebernshme sämmtlicher oder
eines TheileS dieser Steine gestellt , ver-
schloffen und mit geeigneter Aufschrift ver¬
sehen , längstens bis zum 22 . M .,
Vormittags 19 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote strltsindel, auf dem
Geschäftszimmer deS Unterzeichneten abzu»
geben , wo inzwischen auch Bedingungen
und Zeichnungen eingesehen werden können.

Freiburg , den 11 . Juni 1875.
Der Großh . Bezirks-Bahn -Jngeuieur

für den Bezirk Freiburg .
Scheffelt .

T .3. 2. WaldShut .

Straßenbau- Arbeiten.
Von der Straßencorrection Tie¬

fenstein- Görrwihl - Strittmatt . Burg und
Notzingen sollen vorerst 5 Bauloofe (Nr . I
nnd VII — XI ) im Gesamwtanschlag von
19,000 M . sür Erdarbeiten , Fahrbahn und
Durchlässe in öffemlicherVersteigerung ver-
geben « erden.

Die Verhandlung findet
Montag den 21 . d. M .,

Morgens 10 Uhr ,

im Gasthaus zum badisch« Hof in Görr »-
wihl statt.

Die neue Straße ist profilirt und Probe¬
grub n sind g- öffnet. Ferner wird Auf¬
seher Reickmaun in Görrwihl den Stei --
grrungSliebbobern die iür jetzt zur Steige¬
rung gelangenden Baulocse aus Verlangen
vorweisen.

WoldShut. den 7 . Juni 1875.
Großh . Wasser- » . Straßenbau -Inspektion .

_ Stüber .
T .61. 1. Karlsruhe .

Ankündigung .
AuS derVerlaffenschast de-

- Kaufmann - Jakob Friedrich
Kurzenhenser in Graben wird , der
Erbiheilung wegen , das unten beschriebene
Wohnhaus

Freitag den 25. Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhaus in Graben
zn Eigentum versteigert nnd der Zuschlag
unter Vorbehalt obervormundschaf licher Ge¬
nehmigung ertheilt , wenn der Anschlag von

10,000 Mrk.
oder darüber geboten ist.

Beschreibung de « Hause » :
Lager buch Nr . 72.

4 Ar 30 Meter Platz mit ei¬
nem zweistöckigen Wohnhaus sammt
Scheuer , Stallung , Schweinftällen ,
Keller und Waschküche , nebst einer
vollständig« Laden -Einrichtung sür
Spezerei - und Lllemvaaren .

Sollte der Versuch der Vrrstrigernng zn
Eigenthum kein günstiges Resultat erziel« ,
so wird an gleichem Tage eine Vermiethnng
deS Hanse« auf neun Jahre vorgenomm« .

Karlsruhe , dm 9 . Juni 1875.
Großh . Notar

Kirchgeßner .
SH , T .62. 1 . Karlsruhe .

M-L Ankündigung.
Die zur Verlaffenschafr deS

Kaufmanns Jakob Friedrich Kurzen Heu¬
ser von Grab « gehörigen Ladenwaaren,
bestehend in verschiedenen Ellen -, Spezerei -
und Kurzwaaren , werden

Freitag den 25. Juni b. I . ,
Morgens 10 Uhr ,

im RathhauS in Graben
zusammen im Klumpen versteigert, und der
Zuschlag ertheilt, wenn der Anschlag vou

12,239 Mark
geboten ist.

DaS Verzeichniß über die Maaren kann
bei dem Unterzeichne!« , wie auch bei dem
Vormund Karl Ludwig Ziwmermann ,
Rathschreiber in Graben , der auch die
Waar « auf Verlangen vorzeigen wird, ein-
gesehen werden.

Fremde Steigerer haben über ihre Zah¬
lungsfähigkeit beglaubigte BermögenSzeng-
niffe auszuweisen.

Die übrigen Bedingungen werden bei der
Versteigerung bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 9. Juni 1875.
Großh . Notar

_ Kirchgeßner ._
T.48. 1 . Karlsruhe .

Versteigerungs-
Ankündigung .

Dienstag den 13 . Juli d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

werden im RathhauS dahier (Eommisstons -
zimmer des Stadlraths ) die zur Gammaffe
deS Bierbrauers Friedrich Singer dahier
gehörigen Liegenschaften , nämlich :

1 . DaS in der Karlsstraße
dahier Nr . 21 gelegene
zweistöckige Wohnhaus
mit Brauereigebäude ein-
schließlich der Brauerei -
und WirthschastSeinrich-
lung , taxirt, « . . . 51,500 M.

2. Der an der Mühlburger
Landstraße dahier Nr . 11
gelegene Bier - und Eis¬
keller nebst Gelände, ein¬
schließlich der Wirth »
jchaftSeinrichlung und
der Faßlager , taxirt zu . 71,200 M .

einzeln oder zusammen einer öffentliche »
Versteigerung auSgesctzt und wird dabei der
Anschlag ertheilt , wenn mindesten» der An¬
schlag geboten wird.

Vom Kaufpreis ist ^ baar , sodann in
den ersten 3 Jahren je ein Termin von
2000 Mark , in den folgenden 7 Jahren je
ein solcher von 3000 Mart abzuzahlen ; der
alsdann verbleibende Rest ist mit halbjähri¬
ger Frist kündbar. >

Die Versteigerung der übrigen Fahrnisse
der Masse , welche nicht Zugehörde der Lie¬
genschaft « strd, namentlich der Fässer wird
alsbald nach dem Zuschlag der letztere» er¬
folgen.

Die weiteren Bedingungen können bei
dem Unterzeichneten, Hcrrmstraße Nr . 38,
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 12. Juni 1875 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Stritt .

2 ^ .63. Karlsruhe .

Gläubigeraufforderung.
Diejenigen , welche an die Verlaffenfchast

deS Kaufmann » Jakob Friedrich Kurzen¬
heuser in Graben eine Forderung zn ma¬
chen haben, werden hiemit veranlaßt , solche,
soweit die» noch nicht geschehen , bi« läng -
ftenr zum 24 . Juni d. I . bei dem Un-
terzcichneteneinzureichen.

Karlsruhe , tm 9 . Juni 1875 .
Vroßh. Notar

Kirchgeßner .

«Mi ! »irrer Belage ?

Druck und Verlag der S . Brau « '
.scheu Hvfbuchbruckerei ,
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